
„Nicht  wählen  gehen,  heißt
verlieren“
Zurzeit werden die Wahlbenachrichtigungskarten für die rund
36.500 Wahlberechtigten zur Europawahl am 26. Mai verteilt.
Somit  können  alle  wahlberechtigten  Personen,  die  an  dem
Wahltag verhindert sind, persönlich ins Wahllokal zu gehen, ab
sofort  die  Briefwahlunterlagen  beantragen.  Bürgermeister
Roland Schäfer ruft zusammen mit Landrat Michael Makiolla und
den  anderen  Bürgermeisterinnen  und  Bürgermeistern  im  Kreis
Unna zur Teilnahme an der Europawahl auf. „Nicht wählen gehen,
heißt  verlieren“  lautet  das  Motto  des  gemeinsamen
Wahlaufrufes.

Sollte  jemand  bis  einschließlich  30.  April  2019  keine
Wahlbenachrichtigungskarte erhalten haben, wird darum gebeten,
sich  kurzfristig  mit  dem  Wahlamt  der  Stadt  Bergkamen,
Rathausplatz  1,  in  Verbindung  zu  setzen.  Das  Wahlamt  ist
telefonisch unter der Nummer 02307/965-236 zu erreichen.

Hinsichtlich der Durchführung der Briefwahl bestehen folgende
Möglichkeiten:

Im  Briefwahlbüro  im  Ratstrakt  des  Rathauses
(gegenüber  Haupteingang  Rathaus)  kann  sofort
direkt  gewählt  werden.  Die  Rückseite  der
Wahlbenachrichtigungskarte  (=Wahlscheinantrag)
muss  hierzu  ausgefüllt  und  persönlich
unterschrieben  Zu  den  auf  der
Wahlbenachrichtigungskarte  genannten
Öffnungszeiten können direkt die Stimmen abgegeben
werden.
Die  ausgefüllte  Rückseite  der
Wahlbenachrichtigungskarte  wird  in  einem
adressierten  Briefumschlag  an  das  Wahlamt
geschickt.  Internetnutzer  können  auch  gleich

https://bergkamen-infoblog.de/nicht-waehlen-gehen-heisst-verlieren/
https://bergkamen-infoblog.de/nicht-waehlen-gehen-heisst-verlieren/


„online“  unter  www.bergkamen.de  den
Wahlscheinantrag  ausfüllen.
Vom  Wahlamt  werden  dann  die  Briefwahlunterlagen
unverzüglich an die gewünschte Adresse geschickt.
Diese können sowohl an die Wohnungsanschrift als
auch  z.B.  direkt  in  den  Urlaubsort  geschickt
werden. Dazu muss nur die entsprechende Adresse
angegeben werden.

Bei der Europawahl gibt es drei neue Wahllokale, und zwar in
Bergkamen-Oberaden die AWO-Begegnungsstätte Cafeteria in der
Celler  Straße  (für  Gaststätte  Rullmann)  und  ein  zweites
Wahllokal in der Preinschule für die ehemalige Gaststätte Haus
Heil sowie in Bergkamen-Overberge das Skoda-Autohaus Hülpert
für die Sparkasse.

Weitere Informationen zur Wahl gibt es auch im Internet unter
www.bergkamen.de .


